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(1) Was ist Prävention? 

(2) Welche Schwerpunkte gehen wir präventiv an? 

(3) Bausteine der Prävention 

(4) Kurzbeschreibung Maßnahme mit Umfang und Beteiligten 

(5) Kontakte 

 
 

(1) Was ist Prävention? 

 

Per Wortbedeutung heißt Prävention so viel Vorbeugung oder Verhütung. Am Ende einer 

Vielzahl von Fehlverhalten stünde möglicherweise die Ausübung von Straftaten, weshalb 

Prävention häufig als Prävention gegen Straftaten definiert wird. 

In Schule und insbesondere am Coppernicus-Gymnasium geht es eher um die Sensibili-

sierung von allen an Schule Beteiligten an einem bestimmten Thema - dabei stehen unsere 

Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt. Diese möchten wir für gewisse Themen sensibi-

lisieren, sie über mögliche Gefahren für sich und andere aufklären, sie in der Auseinander-

setzung von Vor- und Nachteilen unterstützen. So möchten wir, dass unsere Schülerinnen 

und Schüler durch unseren Unterricht, aber auch durch zusätzliche präventive Bausteine 

in die Lage versetzt werden, sich zunehmend genau, differenziert und sensibel mit einem 

Thema auseinanderzusetzen, sich eine eigene Meinung bilden zu können und sich schließ-

lich klar positionieren zu können. So ermöglichen wir es unseren Schülern vor Gefahren 

wie Alkohol oder anderen Drogen, Cybermobbing oder weiteren Gefahren geschützt zu 

sein und sich abgrenzen zu können, da wo es nötig wird. Die Schule als unabhängiger 

Bildungsort bietet im präventiven Konzept den großen Vorteil, ohne Einflussnahme vom 

privaten Umfeld sich mit Gefahren für die jeweilige Altersgruppe vertieft auseinanderzuset-

zen. Dabei werden wir am Coppernicus-Gymnasium manche Präventionsmaßnahmen mit 

externen Partner:innen durchführen, damit die Abkoppelung von der eigenen Lehrkraft eine 

verstärkte Auseinandersetzung mit den jeweiligen Themen ermöglicht. Oftmals sind die 

Schülerinnen und Schüler weniger gehemmt, wenn die eigentliche Lehrkraft weniger invol-

viert ist. Wieder andere präventive Maßnahmen wie Teambuilding, Stärkung des Selbstbil-

des oder auch Nikotin können genauso gut von den jeweiligen Lehrkräften durchgeführt 

werden. 



 

Die jeweiligen Schwerpunkte präventiver Arbeit unterscheiden sich in ihrer Aktualität auf-

grund gesellschaftlicher Wandlungsprozesse sowie in ihrer Relevanz aufgrund von unter-

schiedlen Schulformen, Einzugsgebieten und Altersgruppen. Welche Schwerpunkte das 

Coppernicus-Gymnasium präventiv angehen möchte, wird im nächsten Kapitel erläutert. 

 

(2) Welche präventiven Schwerpunkte möchten wir setzen? 

 

Neben den klassischen Präventionsmaßnahmen wie Drogen und Sucht ist in den letzten Jah-

ren die Aufklärung bzgl. sexueller Orientierung oder sexuellem Missbrauch wichtiger gewor-

den. Im Sinne der Schule ohne Rassismus und der Schule mit Courage gehört es ohnehin 

dazu, jedes Individuum zu akzeptieren wie es ist. So wird ein Schwerpunkt der Präventions-

maßnahmen in den nächsten Jahren die Aufklärung bzgl. sexueller Orientierung und sexueller 

Gewalt sein. Neben dem genannten Schwerpunkt kommt in der heutigen mediengesteuerten 

Welt der Digitalisierung, dem gesunden Umgang mit Medien eine weitere besondere Bedeu-

tung zu. So muss unbedingt verhindert werden, dass Schülerinnen und Schüler unserer Schule 

unreflektiertes Cybermobbing begehen, fördern oder zulassen. Der umsichtige Umgang mit 

den Zeiten, die am Tablet, am Handy oder anderen Bildschirmen verbracht werden, muss 

ebenfalls thematisiert und gefördert werden. Gleichzeitig darf die Auseinandersetzung mit klas-

sischen Drogen wie Alkohol, Nikotin und Cannabis genauso wenig aus dem Fokus rücken, wie 

die Auseinandersetzung mit neueren (Party)drogen wie Kokain und Ecstasy. Ansonsten droht 

hier die Gefahr der Verharmlosung oder des zu sorglosen Umgangs mit existierenden Drogen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
(3) Bausteine der Präventionsmaßnahmen am Coppernicus-Gymnasium 

 
 

Klas-
sen-
stufe 

Schwerpunkt 

 Halbjahr 1 Halbjahr 2 

5 Umgang mit Medien; Mobbing in den 
sozialen Netzwerken als Workshop 
mit Medienlotsen? Extern Umfang? 
 
Sokrates Programm/Lions Quest in 
Klassenleiterstunde: Persönlichkeits-
förderung, Fremdsein und Toleranz, 
intern Lehrkräfte und IFa 

Gewalt und häusliche Gewalt 
 
 
 
Sokrates Programm/Lions Quest in Klas-
senleiterstunde: Persönlichkeitsförderung, 
Fremdsein und Toleranz, intern Lehr-
kräfte und IFA 

6 Echt krass als Ausstellung 14 Tage 
mit Begleitung durch Lehrkräfte intern 
und extern Petze e.V. 

In vier Fächern werden Themen der Prä-
vention zukünftig aufgegriffen werden, Ar-
beitsblätter und Unterrichtseinheiten von 
KuK entwickelt: 
 Intern in Biologie: Nikotin und Rau-

cherlunge 
 

7 Umgang mit Medien; Mobbing in den 
sozialen Netzwerken; Mediensucht 
und –missbrauch.  
 Intern: Medienführerschein 

circa 6-8 Wochen, von KuK 
ausgearbeitetes Programm für 
KL Stunden oder als Projekt-
woche!? 

 Extern: Law4school als Webi-
nar: Recht im Internet von 
Rechtsanwältin durchgeführt 

 

In vier Fächern werden Themen der Prä-
vention zukünftig aufgegriffen werden, Ar-
beitsblätter und Unterrichtseinheiten von 
KuK entwickelt: 
 Intern in Biologie: Sexualkunde und 

Pubertät 
 Intern in Sport: Unterschiede 

Frauen/Männer, Hormone und Leis-
tung 

 Intern in Deutsch: Fake News 
 Intern in Mathematik: Stochastikauf-

gaben mit Bezug zu Suchtverhalten 
im Jugendalter 

8* Folgen unterschiedlicher Drogen Re-
volution Train (5Euro pro SuS von El-
tern zu bezahlen) 
 extern: Revolutiontrain 
 extern: ATS ambulante und 

teilstationäre Suchthilfe Nor-
derstedt als Workshop im Um-
fang ein Unterrichtsblock 

 intern in Biologie: Alkohol und 
Drogeneinfluss beim Thema 
Sinnerorgane: Leber etc. 

Prävention von sexueller Gewalt und sexu-
ellem Missbrauch mit interner Durchfüh-
rung Ausstellung Petze e.V.?  
 in 2023 Februar 2 Klassen Teil-

nahme an Studie Petze zu vergüns-
tigten Konditionen 



 

9 Folgen von Cannabis:  
 ATS ambulante und teilstatio-

näre Suchthilfe Norderstedt als 
Workshop im Umfang ein Un-
terrichtsblock 

Wiederholung: Umgang mit Medien, sozia-
len Netzwerken: 
 Cybermobbing – Projekttag mit 

extern: Cybermobbing Prävention 
e.V. Berlin?! 
 

 

 
Die genannten Maßnahmen bilden das Grundgerüst unserer Sucht – und Mobbingprävention. Min-

destens ebenso wichtig sind jedoch situationsabhängige Workshops und Veranstaltungen wie 

Klassenbesuche von Polizeibeamten, Workshop zum Thema „Sexuelle Vielfalt“ (Schlau e.V.), der 

„Revolution Train“ zur Drogenprävention (Projekt der Stadt Norderstedt) oder Theaterstücke zum 

Thema Drogen und Mobbing. 

Der entscheidende Baustein für Sucht – und Mobbingprävention ist jedoch das alltägliche Mitei-

nander in der Schule – eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten 

schafft Offenheit und eine Atmosphäre, die Mobbing und Süchten durch Gesprächs – und Hilfsan-

gebote entgegenwirkt. Unterstützt wird dies durch die Thematisierung der Sucht – und Mobbing-

problematik in den Lehrplänen etlicher Fächer wie z. B. Deutsch, Biologie, Religion oder Philoso-

phie. Das Thema Sexualität und Nikotin wird beispielsweise im zweiten Halbjahr des 7. Jahrgangs 

näher aufgegriffen. 

 
 


